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     Aus dem  
   Gemeinderat 

 
 

 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderats  
am 19.05.2020 
 
 
Sanierungsgebiet Altdorf Oberlauchringen, Vergabe des 
Planungsauftrages der Leistungsphasen 1 bis 3 für die 
Gebäude Kirchstraße 11 und Wettenstraße 2 
 
In der Sitzung am 19. Mai 2020 hatte der Gemeinderat über die  
Vergabe des Planungsauftrages der Leistungsphasen 1 bis 3 für 
die Gebäude in der Kirchstraße 11 und der Wettenstraße 2 
beraten und Beschluss gefasst.  
 
Für die Weiterentwicklung der Gebäude ist ein 
Vergabeverfahren nach der Vergabeverordnung erforderlich. 
Die Leistungsphasen 1 bsi 3 sind dabei im Vorfeld an das 
Vergabeverfahren mit Teilnahmewettbewerb durchzuführen. 
Die schon abgeschlossenen Arbeiten, die ursprünglich im 
Rahmen des Städtebautages vorgestellt werden sollten, wurden 
nun in der Gemeinderatssitzung nachträglich vergeben. Das 
Planungsbüro Sutter GmbH & Co. KG aus Kirchzarten hatte für 
die beiden Gebäude getrennte Pauschalhonorare in Höhe von 
39.000,- EUR (Kirchstraße 11) und 64.000,- EUR (Wettenstraße 
2) angeboten, die unter den Honoraren nach der HOAI liegen. 
Die Planungskosten werden dabei zu 54 % über das 
Landessanierungsprogramm gefördert.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das Planungsbüro 
Sutter GmbH & Co. KG aus Kirchzarten mit den Leistungsphasen 
1 bis 3 für die beiden Gebäude in der Kirchstraße 11 und der 
Wettenstraße 2 auf Grundlage der Pauschalhonorare zu 
beauftragen.  
 
Sanierung der Schule am Hochrhein - Vergabe der 
Malerarbeiten 
 
Im Zuge der laufenden Sanierungsarbeiten an der Schule am 
Hochrhein hatte der Gemeinderat erforderliche Malerarbeiten 
durch das Architekturbüro Jäger aus Lauchringen beschränkt 
ausschreiben lassen. Von den sieben angeschriebenen Firmen 
gaben drei Firmen fristgerecht ein Angebot ab. Das günstigste 
Angebot wurde durch die Firma Nusser aus Wutöschingen zu 
einer Bruttoangebotssumme von 21.358,50 EUR abgegeben.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Arbeiten an die 
Firma Nusser aus Wutöschingen zur Angebotspreis von brutto 
21.358,50 EUR zu vergeben.  
 
Sanierung der Schule am Hochrhein - Vergabe der 
Elektroarbeiten 
 
Des Weiteren wurden die Arbeiten an der Elektronik der Schule 
am Hochrhein vergeben. Hier fand ebenso eine beschränkte 
Ausschreibung durch das Architekturbüro Jäger aus 
Lauchringen statt, auf deren Grundlage zwei Angebote 
abgegeben wurden. Günstigster Bieter, für die zu vergebenden 
Leistungen, war die Firma Würth aus Lauchringen mit einer 
Angebotssumme von 69.590,30 EUR. 
 
Die Vergabe der Leistungen wurde vom Gemeinderat 
einstimmig an die Firma Würth zum Angebotspreis von brutto 
69.590,30 EUR beschlossen.  
 
Schließung von Kindergärten und Schulen aufgrund der 
Corona- Pandemie - Entscheidung über teilweisen 
Gebührenverzicht 
 

Aufgrund der aktuellen Corona- Pandemie hat das 
Kultusministerium entschieden, dass alle Schulen und 
Kindergärten ab dem 17.03.2019 geschlossen zu halten sind. 
Diese Regelung gilt durch die aktuelle Corona- Verordnung des 
Landes voraussichtlich bis zum 15.06.2020. Ausnahmen 
bestehen inzwischen für Schülerinnen und Schüler, die dieses 
Jahr die Abschlussprüfung ablegen werden, sowie für 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 bis 7 die unter 
die erweiterte Notbetreuung fallen.  
 
Aufgrund der Schließung empfahlen die Spitzenverbände 
Städte- und Gemeindetag die Kindergartengebühren für den 
Monat April und Mai 2020 zunächst auszusetzen. Für die 
Gemeinde Lauchringen bedeutete dies im Monat April ein 
Gebührenausfall in Höhe von 35.722,25 EUR. Für diesen Monat 
konnten die Ausfälle vollständig über ein durch das Land Baden-
Württemberg veranlasste Soforthilfeprogramm für die 
Kommunen und Landkreise gedeckt werden. Hierüber erhielt 
die Gemeinde Lauchringen für alle Betreuungseinrichtungen 
einen Betrag von ca. 50.400,- EUR. In der Gemeinderatssitzung 
am 19. Mai 2020 hatte der Gemeinderat über den möglichen 
Gebührenverzicht für die Monate April und Mai beraten und 
Beschluss gefasst. Über einen weiteren Gebührenverzicht soll 
entschieden werden, wenn definitiv klar sein wird, wann 
Kindertagesstätten und Shculen ihren Regelbetrieb wireder 
aufnehmen können.  
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, auf die Gebühren für 
die Kindergärten und die Verlässliche Grundschule für die 
Monate April 2020 und Mai 2020 zu verzichten. Eine Abbuchung 
dieser Gebühren wurde schon zuvor zunächst vorläufig 
ausgesetzt. Für die bereits erfolgte und künftige Notbetreuung 
in den Kindertagesstätten der Gemeinde legte der Gemeinderat 
fest, dass die Gebührenveranlagung entsprechend der 
tatsächlichen Inanspruchnahme erfolgen wird.  
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Vorzeitiger Annahmeschluss 
 

Aufgrund des Feiertags 
„Fronleichnam“ am Donnerstag, 
11.06.2020 wird der Annahmeschluss 
für Vereinsmitteilungen und Inserate 
auf 
 

   Dienstag, 09.06.2020, 
  12.00 Uhr, 

 

vorgezogen! 
 

Erscheinungstag ist Freitag, 12. Juni 2020 
 

Wir bitten um Beachtung! 

 
Jugendamt 
SPRECHSTUNDEN-
ANGEBOT im Rathaus 
Lauchringen 

 

Die nächste Sprechstunde finden am: 09.06.2020 von  
14:00 – 16:00 Uhr statt.  
 

Aufgrund der derzeitigen Situation findet keine öffentliche 
Sprechstunde statt. Ich bitte Sie deshalb um eine telefonische 
Terminvereinbarungen mit mir unter der Nummer 07751 / 86-
4338 oder über E-Mail an johannes.keller@landkreis-
waldshut.de .   
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Verschiebung der Leerung der Restmülls 
an dem Feiertag „Fronleichnam“ 
 
Entsprechend der üblichen Feiertagsregelung wird die Leerung 
der Restmülltonne an Fronleichnam um jeweils einen Tag 
verschoben. Die Abfuhr wird wie folgt verlegt: 
 
Donnerstag, 11.06.2020 wird verlegt auf Freitag, den 
12.06.2020 
 
 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
Mittwoch: 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag:  14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Samstag:          10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 
Letzte Einfahrt ist jeweils 15 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeit.   

 

 

 
Stellenausschreibung:  
 
In unserer gemeindlichen Betreuungseinrichtung Kindertagesstätte 
Blumenwiese ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt nachfolgende Stelle 
in Teilzeit zu besetzen:   
 

 staatlich anerkannte Erzieher/in. 
 

Wir wünschen uns für die zu besetzende Stelle eine aufgeschlossene, 
engagierte, verantwortungsbewusste und teamfähige, pädagogische 
Fachkraft mit einer Ausbildung als Erzieher/in oder einer vergleichba-
ren Ausbildung nach dem Fachkräftekatalog des § 7 KiTaG. Sollten Sie 
darüber hinaus noch über Berufserfahrung verfügen, wäre das von Vor-
teil.  
 
 

Wir bieten Ihnen als Träger:  
 

- eine interessante u. vielseitige Tätigkeit in einem engagierten Team 
- Gestaltungsräume bei der täglichen Arbeit  
- eine individuelle Weiterentwicklung – Fortbildungen  
- Kita-Plätze für Mitarbeiter (bei Bedarf verfügbar) 
- eine Anstellung und Bezahlung nach  dem Tarifvertrag für den 
 öffentlichen Dienst (TVöD) und eine jährliche Leistungsvergütung  
- die Teilnahme am betrieblichen Gesundheitsmanagement 
- eine hochwertige pädagogische Arbeit durch einen guten   
 Betreuungsschlüssel  
 
 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 
19.06.2020 an die Gemeindeverwaltung Lauchringen, Haupt-
amt, Hohrainstr. 59, 79787 Lauchringen. Weitere Informationen 
erhalten Sie von Herrn Bartosch, Hauptamt, Tel. 07741/6095-19, 
Email: bartosch@lauchringen.de. 

 

 
Stellenausschreibung:  
 
In unserer gemeindlichen Betreuungseinrichtung Kindertagesstätte St. 
Vinzenz ist für den Aufbau einer neuen Betreuungsgruppe zum 
01.09.2020 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt nachfolgende Stelle 
zu besetzen:   
 

 staatlich anerkannte Erzieher/in. 
 

Wir wünschen uns für die zu besetzende Stelle, die am Aufbau einer 
neuen Kindergartengruppe mitwirken soll, eine aufgeschlossene, enga-
gierte, verantwortungsbewusste und teamfähige, pädagogische Fach-
kraft mit einer Ausbildung als Erzieher/in oder einer vergleichbaren 
Ausbildung nach dem Fachkräftekatalog des § 7 KiTaG. Sollten Sie dar-
über hinaus noch über Berufserfahrung verfügen, wäre das von Vorteil.  
 
 

Wir bieten Ihnen als Träger:  
 

- eine interessante u. vielseitige Tätigkeit in einem engagierten Team 
- Gestaltungsräume bei der täglichen Arbeit und beim Aufbau der  
   neuen Betreuungsgruppe 
- eine individuelle Weiterentwicklung – Fortbildungen  
- Kita-Plätze für Mitarbeiter (bei Bedarf verfügbar) 
- eine Anstellung und Bezahlung nach  dem Tarifvertrag für den 
 öffentlichen Dienst (TVöD) und eine jährliche Leistungsvergütung  
- die Teilnahme am betrieblichen Gesundheitsmanagement 
- eine hochwertige pädagogische Arbeit durch einen guten   
 Betreuungsschlüssel  
 
 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 
19.06.2020 an die Gemeindeverwaltung Lauchringen, Haupt-
amt, Hohrainstr. 59, 79787 Lauchringen. Weitere Informationen 
erhalten Sie von Herrn Bartosch, Hauptamt, Tel. 07741/6095-19, 
Email: bartosch@lauchringen.de. 

 

 
 

 

 

 
 
Stellenausschreibung 
 
Für die Grundschule Unterlauchringen suchen wir für die Be-
treuungssegmente „Verlässliche Grundschule“ und „Ganzta-
gesschule“ zum 01.09.2020 bzw. nächstmöglichen Zeitpunkt 
zwei engagierte und zuverlässige   
 

Betreuungskräfte in Teilzeit. 
 

In Kleingruppen gestalten Sie die Spielzeit der Schüler/innen 
und wirken beim Mittagstisch mit.  
Der Einsatz erfolgt nach einem Schuljahresplan an Schulta-
gen, montags bis freitags im Rahmen von 07:00 bis 16:00 
Uhr sowie an einzelnen Tagen in der Ferienbetreuung. 
 
Die Stelle ist für Fachkräfte mit pädagogischer Ausbildung o-
der Erfahrung, vorzugsweise für Erzieher/innen und sonstige 
Fachkräfte geeignet. 
Es handelt sich um eine versicherungspflichtige Tätigkeit, die 
nach dem TVöD entlohnt wird. 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte bis zum 19.06.2020 an das Bürgermeisteramt Lauch-
ringen - Hauptamt -, Hohrainstraße 59, 79787 Lauchrin-
gen. Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Bartosch, 
Hauptamt, Tel. 07741/6095-19, E-Mail: bartosch@lauchrin-
gen.de. 
 
 
 
 
 
 
 

Tierärztliche Bereitschaft 
 

Die tierärztliche Bereitschaft ist über den Anrufbeantworter des 
jeweiligen Haustierarztes zu erfahren. 
 

Praxis Dr. Steppat, Unterlauchringen       18 88 
Praxis Rogg, Unterlauchringen             6 26 92 
Praxis Dr. Spitznagel, Erzingen  0 77 42 / 53 00 
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Sehr geehrte Eltern, 
 
die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5a, 6a, 7a, 8a, 8c, 9a 
und 9b starten mit dem Unterricht am Montag, 15.06.2020 um 
08.00 Uhr. Der Unterricht endet jeweils um 11.20 Uhr. 
 
Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5b, 6b, 7b, 8b, 9a 
und 9b beginnt der Unterricht dann am Montag, 22.06.2020 um 
08.00 Uhr. Der Unterricht endet jeweils um 11.20 Uhr. 
 
Der wöchentliche Wechsel wird beibehalten. 
In der unterrichtsfreien Woche erhalten die Schülerinnen und 
Schüler Aufgabenpakete. 
 
Es wird kein Pausenverkauf stattfinden! 
 
Die Hygiene- und Abstandsregeln müssen eingehalten werden, 
in den öffentlichen Bereichen (Flure, Toiletten, etc.) wird eine 
„Alltagsmaske“ getragen. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
U. Stoll, Rektorin 

  
 
 

 
Standesamtszahlen Mai 2020 
 
Im Standesamtsbezirk Lauchringen waren im vergangenen 
Monat Mai 2020 folgende Standesfälle zu verzeichnen: 
 
Geburten: 
Keine 
 
 
Eheschließungen: 
 
15.05.2020 
Matthias Palm, wohnhaft in Ebrach-Großbirkach und Giuseppi-
na Simona Maisano, wohnhaft in Lauchringen 
 
23.05.2020 
Gorden Dieter Gerspach und Marie Louise Schubert geb. Schä-
rer, beide wohnhaft in Lauchringen 
 
 
Sterbefälle: 
 
Michael Frohne, verstorben am 02.05.2020 in Lauchringen 
 
Ljuba Lucia Boch, verstorben am 18.05.2020 in Lauchringen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kindertagespflege 
Landratsamt Waldshut 
 

Suchen Sie eine Tagesmutter für Ihr Kind/ Ihre Kinder oder 
möchten Sie selbst gerne Kinder betreuen? 
Frau Giebson informiert und berät Sie in allen Fragen rund um 
die Kindertagesbetreuung. 
 

Kontakt: Tel.: 07751-86 4369 
          

  

Wir bitten Sie, ihre abgelau-
fenen Medien zeitnah  zurück-
zugeben. 
Falls das für Sie nicht möglich ist, 
nehmen sie bitte telefonisch 
während der Ausleihzeiten oder 
per Mail Kontakt mit uns auf. 

Für überfällige Medien müssen wir ab Mitte Juni wieder 
Mahngebühren erheben. 
Auch im Juni bleibt die Bücherei am Mittwochmorgen 
geschlossen. 

Eine bewegende Familiengeschichte 
recherchiert von der Enkeltochter
1948, nachdem sie gemeinsam den 
Zweiten Weltkrieg überlebt haben, 
kaufen Anna und Armand ein altes 
Steinhaus in einem abgelegenen, 
malerischen Dorf in Südfrankreich. 
Fünf Jahre später packt Anna ihre 
Sachen und verlässt Armand. Die 
Schreibmaschine und die Kinder 
nimmt sie mit. Abgesehen von ei-
ner kurzen Begegnung, haben die 
beiden nie mehr miteinander ge-
sprochen, nie neu geheiratet oder 
irgendjemandem offenbart, was sie so unwiederbringlich 
entzweit hat.
Dieses Buch erzählt eine wahre Geschichte. Es ist die Ge-
schichte einer jungen Frau, die einen Ozean überquert, um 
die Wahrheit über die mysteriöse Entfremdung ihrer Groß-
eltern.

Wir halten laufend neue Bücher, Hörbücher und 
DVD’s für unsere Leser/Innen bereit, 

auch viele aktuelle Titel der Bestsellerlisten.

Gemeindebücherei

Vorschlag der Woche:

Die Bücherei hat folgende Öffnungszeiten:
Montag  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr Telefon 07741 / 686 637
Donnerstag  15.00 Uhr bis 18.00 Uhr E-mail: gemeindebuecherei 
            @lauchringen.de

Alte Rathausstr. 12 - neben Grundschule Oberlauchringen

Sie finden unsere virtuelle Bücherei unter:
www.onleihe.de/lauchringen  

Weitere Informationen auf der Internetseite 
der Gemeinde oder bei uns in der Bücherei.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

  
 
 
 
 
 

           
   
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Samstag, 06.06. 
9.00 bis 13.00 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Auto der Woche: 
von 
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www.lauchringen.de 
 

Lauchringen mobil am Netz! 
 
Holen Sie sich die Gemeinde-App 
       auf Ihr mobiles Endgerät 
                 – kostenfrei! 
              m.lauchringen.de 
 

Besuchen Sie  
IHRE GEMEINDE  

LAUCHRINGEN 
im Internet. 

 Nutzen Sie die vielen  
Möglichkeiten des  
E-Bürgerservices 

und das unabhängig  
         von Öffnungszeiten            
 
 

Abonnieren Sie uns  
auf Facebook 
 

unter Gemeinde Lauchringen 
www.facebook.de/lauchringen 

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN
Seelsorgeeinheit Mittlerer Hochrhein

St. Verena
Kath. Pfarramt Liebfrauen 
Marienstr. 8 
79761 Waldshut 
Tel. 07751/83140 
Email: waldshut@st-verena.de

Kath. Pfarramt Lauchringen 
Schulstr. 14 
79787 Lauchringen 
Tel. 07751/8314-230 
Email: lauchringen@st-verena.de 

Samstag, 06. Juni 2020
18.30 Uhr Unterlauchringen Eucharistiefeier (US)
 
Sonntag, 07. Juni 2020
10.00 Uhr Tiengen Eucharistiefeier (US)
10.00 Uhr Waldshut Eucharistiefeier mit 

Live-Stream-Übertragung 
auf www.st-verena.de 
oder auf YouTube (PB)

 
Dienstag, 09. Juni 2020
08.30 Uhr Dogern Laudes (US)
18.30 Uhr Oberlauchringen Eucharistiefeier (PB)
 
Mittwoch, 10. Juni 2020
08.30 Uhr Waldshut Laudes (US)
18.30 Uhr Dogern Eucharistiefeier (PB)
 
Donnerstag, 11. Juni 2020
10.00 Uhr Dogern Eucharistiefeier auf dem 

Gelände des 
Radsportvereins am Rhein 
(PB)
nur bei guter Witterung

10.00 Uhr Lauchringen Eucharistiefeier im 
Parkwald (US)
nur bei guter Witterung

 
Freitag, 12. Juni 2020
08.30 Uhr Tiengen Laudes (US)
17.00 Uhr Tiengen Euchar. Anbetung bis 

18.30 Uhr, um 18.00 Uhr 
Rosenkranzgebet

 
Samstag, 13. Juni 2020
18.30 Uhr Unterlauchringen Eucharistiefeier (PB)
 
Sonntag, 14. Juni 2020
10.00 Uhr Tiengen Eucharistiefeier (PB)
10.00 Uhr Waldshut Eucharistiefeier mit 

Live-Stream-Übertragung 
auf www.st-verena.de 
oder auf YouTube (US)

 
Ab Dienstag, 09.06. gibt es in Oberlauchringen wieder Werktags- 
gottesdienste. Dafür werden Ihre Daten vor Ort aufgenommen. 

Ganz herzliche Einladung auch zu unserem Gottesdienst an 
Fronleichnam im Parkwald (mit vorheriger Anmeldung). 
Der Gottesdienst findet nur bei guter Witterung statt. 

Bitte melden Sie sich im Voraus für die Teilnahme der Gottesdienste 
am Wochenende im Pfarrbüro in Lauchringen an:  

Vorrangig per E-Mail: lauchringen@st-verena.de oder per Telefon 
07751 8314 230  

Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit, es darf jedoch nicht 
gesungen werden. Gesichtsmasken werden empfohlen!  
Bitte achten Sie darauf, dass Sie während des gesamten 
Gottesdienstes den Mindestabstand von 2m einhalten! 
 
Alle Bestimmungen sind in unserem Schaukasten ausgehängt. Weitere 
Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.st-verena.de. 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Lauchringen 
Im Juni ist das Büro nur dienstags und freitags besetzt. 
Bitte geben Sie Ihre Anmeldungen für die Gottesdienste in 
Lauchringen für die Wochenenden trotzdem hier ab unter Tel. 07751 
8314230 oder Email: lauchringen@st-verena.de immer mit Angabe der 
Telefonnummer.  
Wir werden uns dann bei Ihnen melden. Eine Anmeldung für die 
Gottesdienste am Wochenende ist notwendig!!  
 
Liebe Kirchengemeinde,  
wir freuen uns, dass wieder erste Gottesdienste in unserer Gemeinde 
gefeiert werden konnten, wenn auch mit wenigen Besuchern und 
strengen Vorgaben. Leider müssen wir aber den Kirchenkaffee am 7. 
Juni und unser großes Sommerfest mit Musik, Lagerfeuer und 
gemeinsamem Grillen am 4. Juli absagen. Letztes Jahr viel dieses 
Sommerfest dem Regen zum Opfer, dieses Jahr ist es ein Virus der 
uns daran hindert fröhlich und gemütlich beisammen zu sitzen. Hoffen 
wir einfach auf einen dritten Versuch im Sommer 2021.  
Außerdem sind wir fest davon überzeugt, dass unser 
Gemeindefrühstück am 11. Oktober stattfinden darf und wir Sie 
endlich wieder mit vielen Leckereien verwöhnen dürfen. Bis dahin, 
passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund.  
Es grüßt Sie das Gemeindeteam Herz-Jesu 
 

Seelsorgeeinheit Mittlerer Hochrhein
St. Verena

Kath. Pfarramt Liebfrauen 
Marienstr. 8 
79761 Waldshut 
Tel. 07751/83140 
Email: waldshut@st-verena.de

Kath. Pfarramt Lauchringen 
Schulstr. 14 
79787 Lauchringen 
Tel. 07751/8314-230 
Email: lauchringen@st-verena.de 

Samstag, 06. Juni 2020
18.30 Uhr Unterlauchringen Eucharistiefeier (US)
 
Sonntag, 07. Juni 2020
10.00 Uhr Tiengen Eucharistiefeier (US)
10.00 Uhr Waldshut Eucharistiefeier mit 

Live-Stream-Übertragung 
auf www.st-verena.de 
oder auf YouTube (PB)

 
Dienstag, 09. Juni 2020
08.30 Uhr Dogern Laudes (US)
18.30 Uhr Oberlauchringen Eucharistiefeier (PB)
 
Mittwoch, 10. Juni 2020
08.30 Uhr Waldshut Laudes (US)
18.30 Uhr Dogern Eucharistiefeier (PB)
 
Donnerstag, 11. Juni 2020
10.00 Uhr Dogern Eucharistiefeier auf dem 

Gelände des 
Radsportvereins am Rhein 
(PB)
nur bei guter Witterung

10.00 Uhr Lauchringen Eucharistiefeier im 
Parkwald (US)
nur bei guter Witterung

 
Freitag, 12. Juni 2020
08.30 Uhr Tiengen Laudes (US)
17.00 Uhr Tiengen Euchar. Anbetung bis 
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gottesdienste. Dafür werden Ihre Daten vor Ort aufgenommen. 

Ganz herzliche Einladung auch zu unserem Gottesdienst an 
Fronleichnam im Parkwald (mit vorheriger Anmeldung). 
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am Wochenende im Pfarrbüro in Lauchringen an:  
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Wir werden uns dann bei Ihnen melden. Eine Anmeldung für die 
Gottesdienste am Wochenende ist notwendig!!  
 
Liebe Kirchengemeinde,  
wir freuen uns, dass wieder erste Gottesdienste in unserer Gemeinde 
gefeiert werden konnten, wenn auch mit wenigen Besuchern und 
strengen Vorgaben. Leider müssen wir aber den Kirchenkaffee am 7. 
Juni und unser großes Sommerfest mit Musik, Lagerfeuer und 
gemeinsamem Grillen am 4. Juli absagen. Letztes Jahr viel dieses 
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passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund.  
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Evangelische Matthäus-Gemeinde Lauchringen 
Pfarrer: Matthias Hasenbrink 
Martin-Luther-Str. 11, 79787 Lauchringen 
Tel: 07741/5550, Fax: 07741/5538 
E-Mail: lauchringen@kbz.ekiba.de   
Homepage: www.ekilau.de  
Bürozeiten Pfarramt: Mo, Mi, Fr 09.00 – 11.00 Uhr 
 

W o c h e n s p r u c h : 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei 
mit euch allen.                                    2. Korinther 13,13 
 
Sonntag, 07.06.20  
10.30 Uhr Gottesdienst unter Beachtung der aktuellen Hygie-
nevorschriften (Präd. M. Dudde) 
 
Sonntag, 14.06.20  
10.30 Uhr Gottesdienst unter Beachtung der aktuellen Hygie-
nevorschriften (Pfrin. S. Illgner) 
_________________________________________________ 
 

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros  

 
Das Pfarrbüro ist vom 02.06.20 bis 12.06.20 unregelmäßig 
besetzt. Sollten Sie Fragen haben, sprechen Sie auf den An-
rufbeantworter (Tel: 07741/5550) oder schreiben Sie uns eine 
Mail (lauchringen@kbz.ekbia.de). Sie erhalten Nachricht von 
uns. 
Ab 15.06.20 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten für Sie da. 
 

_________________________________________________ 
 

Aufatmen! 
Pfingsten ist eine Anti-Geschichte gegen das Virus. 

Was man sich 2020 zum Fest wünscht: Begegnungen, 
freie Rede und Kommunikation ohne Hindernisse 

 
VON HERIBERT PRANTL 

 
Pfingsten ist ein unterschätztes und unterschenktes Fest. Die 
Popularität von Weihnachten oder Ostern hat es nie gewon-
nen, wohl auch deshalb, weil man sich zu Pfingsten außer 
einem Strauß Pfingstrosen nichts überreicht. 
Bert Brecht machte daraus den Kalauer:  An Pfingsten „sind 
die Geschenke am geringsten. Während Ostern, Ge-
burtstag und Weihnachten was einbrachten“. 
Vom Pfingsbrauchtum ist wenig übrig geblieben, in den 
Sprachgebrauch hat es nur der Pfingstochse geschafft, der 
aber mit der pfingstlicher Theologie gar nichts zu tun hat; er 
erinnert daran, dass an diesem Tag das Vieh herausgeputzt 
auf die Weide getrieben wurde. 
Das eigentliche Pfingstsymbol ist nicht der Ochse sondern die 
Taube, die in den Evangelien den Geist Gottes verkörpert. Auf 
den Gemälden der alten Meister gehen von der Taube goldene 
Strahlen aus, die zu den einzelnen Menschen führen, als wür-
den die neu aufgeladen. Man sieht Feuerzungen über den 
Köpfen der biblischen Figuren  schweben wie ein göttliches 
Emoji, das den Ladezustand des jeweiligen Menschen anzeigt 
– full holy power. Das pfingstliche Bildmaterial hat also alle 
Zutaten, die ein Fantasy-Film braucht. 
Mit solcher Symbolik sollte einst die komplizierte christliche 
Lehre von der göttlichen Dreieinigkeit von Gott als Vater, Sohn 
und Heiliger Geist anschaulich gemacht werden. Über diese 
Trinität, also die Einheit Gottes in den drei Personen, ist einst 
heftig gegrübelt, gepredigt und gestritten worden - aber das 

ist weit weg von den Menschen heute. Pfingsten als Fest des 
Heiligen Geistes ist, so scheint es, nur noch etwas für Theolo-
gen. Das täuscht. 
Man kann die Pfingstgeschichte in Corona-Zeiten neu erzählen, 
als Befreiungsgeschichte, als Anti-Geschichte gegen das Virus, 
das den Kranken und der Gesellschaft den Atem nimmt. Sie 
erzählt von göttlicher Beatmung. Wo in deutscher Übersetzung 
"Geist" steht, steht im Hebräischen "ruach" und im Griechi-
schen "pneuma", beides heißt in der Grundbedeutung "Atem". 
Aufatmen - darum geht es Pfingsten. Erzählen wir also die 
Pfingstgeschichte: Am fünfzigsten Tag nach Ostern 
("pentēkostē hēméra", heißt das auf Griechisch, daher der 
Name Pfingsten) sollen sich in Jerusalem wundersame Dinge 
zugetragen haben. Über die Anhänger des Jesus von Nazareth, 
die nach dessen Kreuzigung verängstigt waren, brach ein 
himmlisches Tosen aus, ein Feuersturm, der das ganze Haus 
erfasste. Das alles geschah, während sich draußen in der Stadt 
internationale Gäste versammelten, um das jüdische Wochen-
fest zu begehen. Das geschilderte Gebraus und Gezüngel ist 
nur literarische Symbolik für das eigentliche Wunder, das der 
Kern von Pfingsten ist. 
Lukas, der Autor der Geschichte, sagt es so: Sie wurden alle 
von heiligem Geist erfüllt und begannen zu reden, wie der 
Geist es ihnen eingab. Das war, das ist das Pfingstwunder: 
Einfache Leute, verängstigte Anhänger des Jesus, die sich 
nach dessen Tod verkrochen hatten, atmen auf, spüren Leben, 
gehen wieder hinaus auf die Straßen und Plätze: Sie halten 
Reden vor internationalem Publikum - und: Obwohl sie ihre 
eigene Sprache reden, versteht sie, ganz ohne Dolmetscher, 
auch jeder Ausländer in seiner Muttersprache. Pfingsten ist 
also die Vision des befreiten Aufatmens, der vollkommenen 
Kommunikation, des Miteinander-Redens ohne jede Schwierig-
keiten. Aus deprimierten Menschen werden begeisterte Men-
schen, die frischen Wind spüren, sich wieder hinaustrauen, die 
frei heraus reden, die an die Zukunft glauben. In Zeiten von 
Corona spürt man, dass es wirklich ein Wunder sein kann, 
wenn das wieder geht. 
Das Virus nimmt denen, die es überfällt, den Atem. Es zwingt 
dazu, im Haus zu bleiben. Der kollektive Ausdruck ist die 
Atemmaske, ein Stück Stoff, das wenig zur Pfingstsymbolik 
passt, weil es das Atmen mühsam macht, Reden erschwert, 
Verständigung behindert, und, so beklagen Geschäftsleute und 
Gastwirte, den Leuten die Lust aufs Ausgehen nimmt. Der 
Mundschutz ist textile Infektionsverhinderung, sein Subtext ist 
Kommunikationsbehinderung. Er steht nicht nur für mit-
menschliche Verantwortung, er steht auch für nicht gelingende 
Kommunikation in der alltäglichen Begegnung, in der gesell-
schaftlichen Diskussion, der Politik und zwischen den Wissen-
schaften. Die Atemmaske zu tragen ist Routine geworden, 
aber nicht zur geliebten. Je länger man sie tragen muss, desto 
größer der Wunsch nach einem Aufatmen, nach Überwindung 
der Kommunikationsblockaden. 
"Einerlei Volk" mit "einerlei Sprache" zu sein, das ist der Traum 
der Menschheit in einer anderen Geschichte, die oft als Ge-
genpol zur Pfingsterzählung gelesen wird: Es ist der Mythos 
vom Turmbau zu Babel; der handelt davon, dass Gott, angeb-
lich als Strafe für die Hybris der Menschen, den Bau scheitern 
lässt, sie zerstreut und ihre Sprache durcheinanderbringt: Kein 
Mensch versteht mehr die Rede seines Mitmenschen. Pfingsten 
und sein Kommunikationswunder ist aus dieser Sicht die Auf-
hebung dieser Turmbau-Strafe. 
Man kann das aber ganz anders sehen: Die Sprachverwirrung 
ist keine Strafe, sondern Schutz vor der Gewalt einer Einheits-
sprache, Schutz vor uniformem Denken und kollektiven Mono-
logen; Schutz vor Fixierung auf ein Thema und ein Projekt, mit 
dem sich ein Herrscher einen Namen machen will. Die Ge-
schichte vom Turmbau ist dann, richtig verstanden, eine über 
die Rettung der Vielfalt und über die Notwendigkeit, sich ver-
ständigen zu müssen. 
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gehen wieder hinaus auf die Straßen und Plätze: Sie halten 
Reden vor internationalem Publikum - und: Obwohl sie ihre 
eigene Sprache reden, versteht sie, ganz ohne Dolmetscher, 
auch jeder Ausländer in seiner Muttersprache. Pfingsten ist 
also die Vision des befreiten Aufatmens, der vollkommenen 
Kommunikation, des Miteinander-Redens ohne jede Schwierig-
keiten. Aus deprimierten Menschen werden begeisterte Men-
schen, die frischen Wind spüren, sich wieder hinaustrauen, die 
frei heraus reden, die an die Zukunft glauben. In Zeiten von 
Corona spürt man, dass es wirklich ein Wunder sein kann, 
wenn das wieder geht. 
Das Virus nimmt denen, die es überfällt, den Atem. Es zwingt 
dazu, im Haus zu bleiben. Der kollektive Ausdruck ist die 
Atemmaske, ein Stück Stoff, das wenig zur Pfingstsymbolik 
passt, weil es das Atmen mühsam macht, Reden erschwert, 
Verständigung behindert, und, so beklagen Geschäftsleute und 
Gastwirte, den Leuten die Lust aufs Ausgehen nimmt. Der 
Mundschutz ist textile Infektionsverhinderung, sein Subtext ist 
Kommunikationsbehinderung. Er steht nicht nur für mit-
menschliche Verantwortung, er steht auch für nicht gelingende 
Kommunikation in der alltäglichen Begegnung, in der gesell-
schaftlichen Diskussion, der Politik und zwischen den Wissen-
schaften. Die Atemmaske zu tragen ist Routine geworden, 
aber nicht zur geliebten. Je länger man sie tragen muss, desto 
größer der Wunsch nach einem Aufatmen, nach Überwindung 
der Kommunikationsblockaden. 
"Einerlei Volk" mit "einerlei Sprache" zu sein, das ist der Traum 
der Menschheit in einer anderen Geschichte, die oft als Ge-
genpol zur Pfingsterzählung gelesen wird: Es ist der Mythos 
vom Turmbau zu Babel; der handelt davon, dass Gott, angeb-
lich als Strafe für die Hybris der Menschen, den Bau scheitern 
lässt, sie zerstreut und ihre Sprache durcheinanderbringt: Kein 
Mensch versteht mehr die Rede seines Mitmenschen. Pfingsten 
und sein Kommunikationswunder ist aus dieser Sicht die Auf-
hebung dieser Turmbau-Strafe. 
Man kann das aber ganz anders sehen: Die Sprachverwirrung 
ist keine Strafe, sondern Schutz vor der Gewalt einer Einheits-
sprache, Schutz vor uniformem Denken und kollektiven Mono-
logen; Schutz vor Fixierung auf ein Thema und ein Projekt, mit 
dem sich ein Herrscher einen Namen machen will. Die Ge-
schichte vom Turmbau ist dann, richtig verstanden, eine über 
die Rettung der Vielfalt und über die Notwendigkeit, sich ver-
ständigen zu müssen. 

Evangelische Matthäus-Gemeinde Lauchringen 
Pfarrer: Matthias Hasenbrink 
Martin-Luther-Str. 11, 79787 Lauchringen 
Tel: 07741/5550, Fax: 07741/5538 
E-Mail: lauchringen@kbz.ekiba.de   
Homepage: www.ekilau.de  
Bürozeiten Pfarramt: Mo, Mi, Fr 09.00 – 11.00 Uhr 
 

W o c h e n s p r u c h : 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei 
mit euch allen.                                    2. Korinther 13,13 
 
Sonntag, 07.06.20  
10.30 Uhr Gottesdienst unter Beachtung der aktuellen Hygie-
nevorschriften (Präd. M. Dudde) 
 
Sonntag, 14.06.20  
10.30 Uhr Gottesdienst unter Beachtung der aktuellen Hygie-
nevorschriften (Pfrin. S. Illgner) 
_________________________________________________ 
 

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros  

 
Das Pfarrbüro ist vom 02.06.20 bis 12.06.20 unregelmäßig 
besetzt. Sollten Sie Fragen haben, sprechen Sie auf den An-
rufbeantworter (Tel: 07741/5550) oder schreiben Sie uns eine 
Mail (lauchringen@kbz.ekbia.de). Sie erhalten Nachricht von 
uns. 
Ab 15.06.20 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten für Sie da. 
 

_________________________________________________ 
 

Aufatmen! 
Pfingsten ist eine Anti-Geschichte gegen das Virus. 

Was man sich 2020 zum Fest wünscht: Begegnungen, 
freie Rede und Kommunikation ohne Hindernisse 

 
VON HERIBERT PRANTL 

 
Pfingsten ist ein unterschätztes und unterschenktes Fest. Die 
Popularität von Weihnachten oder Ostern hat es nie gewon-
nen, wohl auch deshalb, weil man sich zu Pfingsten außer 
einem Strauß Pfingstrosen nichts überreicht. 
Bert Brecht machte daraus den Kalauer:  An Pfingsten „sind 
die Geschenke am geringsten. Während Ostern, Ge-
burtstag und Weihnachten was einbrachten“. 
Vom Pfingsbrauchtum ist wenig übrig geblieben, in den 
Sprachgebrauch hat es nur der Pfingstochse geschafft, der 
aber mit der pfingstlicher Theologie gar nichts zu tun hat; er 
erinnert daran, dass an diesem Tag das Vieh herausgeputzt 
auf die Weide getrieben wurde. 
Das eigentliche Pfingstsymbol ist nicht der Ochse sondern die 
Taube, die in den Evangelien den Geist Gottes verkörpert. Auf 
den Gemälden der alten Meister gehen von der Taube goldene 
Strahlen aus, die zu den einzelnen Menschen führen, als wür-
den die neu aufgeladen. Man sieht Feuerzungen über den 
Köpfen der biblischen Figuren  schweben wie ein göttliches 
Emoji, das den Ladezustand des jeweiligen Menschen anzeigt 
– full holy power. Das pfingstliche Bildmaterial hat also alle 
Zutaten, die ein Fantasy-Film braucht. 
Mit solcher Symbolik sollte einst die komplizierte christliche 
Lehre von der göttlichen Dreieinigkeit von Gott als Vater, Sohn 
und Heiliger Geist anschaulich gemacht werden. Über diese 
Trinität, also die Einheit Gottes in den drei Personen, ist einst 
heftig gegrübelt, gepredigt und gestritten worden - aber das 

ist weit weg von den Menschen heute. Pfingsten als Fest des 
Heiligen Geistes ist, so scheint es, nur noch etwas für Theolo-
gen. Das täuscht. 
Man kann die Pfingstgeschichte in Corona-Zeiten neu erzählen, 
als Befreiungsgeschichte, als Anti-Geschichte gegen das Virus, 
das den Kranken und der Gesellschaft den Atem nimmt. Sie 
erzählt von göttlicher Beatmung. Wo in deutscher Übersetzung 
"Geist" steht, steht im Hebräischen "ruach" und im Griechi-
schen "pneuma", beides heißt in der Grundbedeutung "Atem". 
Aufatmen - darum geht es Pfingsten. Erzählen wir also die 
Pfingstgeschichte: Am fünfzigsten Tag nach Ostern 
("pentēkostē hēméra", heißt das auf Griechisch, daher der 
Name Pfingsten) sollen sich in Jerusalem wundersame Dinge 
zugetragen haben. Über die Anhänger des Jesus von Nazareth, 
die nach dessen Kreuzigung verängstigt waren, brach ein 
himmlisches Tosen aus, ein Feuersturm, der das ganze Haus 
erfasste. Das alles geschah, während sich draußen in der Stadt 
internationale Gäste versammelten, um das jüdische Wochen-
fest zu begehen. Das geschilderte Gebraus und Gezüngel ist 
nur literarische Symbolik für das eigentliche Wunder, das der 
Kern von Pfingsten ist. 
Lukas, der Autor der Geschichte, sagt es so: Sie wurden alle 
von heiligem Geist erfüllt und begannen zu reden, wie der 
Geist es ihnen eingab. Das war, das ist das Pfingstwunder: 
Einfache Leute, verängstigte Anhänger des Jesus, die sich 
nach dessen Tod verkrochen hatten, atmen auf, spüren Leben, 
gehen wieder hinaus auf die Straßen und Plätze: Sie halten 
Reden vor internationalem Publikum - und: Obwohl sie ihre 
eigene Sprache reden, versteht sie, ganz ohne Dolmetscher, 
auch jeder Ausländer in seiner Muttersprache. Pfingsten ist 
also die Vision des befreiten Aufatmens, der vollkommenen 
Kommunikation, des Miteinander-Redens ohne jede Schwierig-
keiten. Aus deprimierten Menschen werden begeisterte Men-
schen, die frischen Wind spüren, sich wieder hinaustrauen, die 
frei heraus reden, die an die Zukunft glauben. In Zeiten von 
Corona spürt man, dass es wirklich ein Wunder sein kann, 
wenn das wieder geht. 
Das Virus nimmt denen, die es überfällt, den Atem. Es zwingt 
dazu, im Haus zu bleiben. Der kollektive Ausdruck ist die 
Atemmaske, ein Stück Stoff, das wenig zur Pfingstsymbolik 
passt, weil es das Atmen mühsam macht, Reden erschwert, 
Verständigung behindert, und, so beklagen Geschäftsleute und 
Gastwirte, den Leuten die Lust aufs Ausgehen nimmt. Der 
Mundschutz ist textile Infektionsverhinderung, sein Subtext ist 
Kommunikationsbehinderung. Er steht nicht nur für mit-
menschliche Verantwortung, er steht auch für nicht gelingende 
Kommunikation in der alltäglichen Begegnung, in der gesell-
schaftlichen Diskussion, der Politik und zwischen den Wissen-
schaften. Die Atemmaske zu tragen ist Routine geworden, 
aber nicht zur geliebten. Je länger man sie tragen muss, desto 
größer der Wunsch nach einem Aufatmen, nach Überwindung 
der Kommunikationsblockaden. 
"Einerlei Volk" mit "einerlei Sprache" zu sein, das ist der Traum 
der Menschheit in einer anderen Geschichte, die oft als Ge-
genpol zur Pfingsterzählung gelesen wird: Es ist der Mythos 
vom Turmbau zu Babel; der handelt davon, dass Gott, angeb-
lich als Strafe für die Hybris der Menschen, den Bau scheitern 
lässt, sie zerstreut und ihre Sprache durcheinanderbringt: Kein 
Mensch versteht mehr die Rede seines Mitmenschen. Pfingsten 
und sein Kommunikationswunder ist aus dieser Sicht die Auf-
hebung dieser Turmbau-Strafe. 
Man kann das aber ganz anders sehen: Die Sprachverwirrung 
ist keine Strafe, sondern Schutz vor der Gewalt einer Einheits-
sprache, Schutz vor uniformem Denken und kollektiven Mono-
logen; Schutz vor Fixierung auf ein Thema und ein Projekt, mit 
dem sich ein Herrscher einen Namen machen will. Die Ge-
schichte vom Turmbau ist dann, richtig verstanden, eine über 
die Rettung der Vielfalt und über die Notwendigkeit, sich ver-
ständigen zu müssen. 
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Pfingsten ist die Vision, dass gegenseitiges Verstehen trotz 
dieser Vielfalt möglich ist. Diese Hoffnung verbindet sich 2020 
mit Pfingsten: Dass die Menschen wieder miteinander reden 
können, dass die angstbesetzte Polarität der Reaktionen auf 
Corona einem zuhörenden und diskutierenden Miteinander 
Platz macht. Hoffnung ist der Wille zur Zukunft. Wo diese 
Hoffnung Atem bekommt - da ist Pfingsten. 
 
Kolumne von Heribert Prantl 

 
Heribert Prantl ist seit 1. März 2019 Kolumnist und ständiger 
Autor der Süddeutschen Zeitung. Zuvor leitete er das Ressort 
Meinung sowie die Innenpolitik und war Mitglied der Chefre-
daktion 
 
Ich fand den Artikel sehr gut und möchte ihn deshalb gerne 
mit Ihnen teilen. 
Eine gesegnete und begeisterte Pfingstzeit wünscht Ihnen 
Ihr Matthias Hasenbrink 
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VEREINSMITTEILUNGEN

Freitag, 05. Juni 2020

Kindergottesdienst 
im Abenteuerland 

 

 

Der Kindergottesdienst der evangelischen Matthäusgemeinde 
lädt ein: 

Kinder von 6 – 11 Jahren (1. bis 4.Klasse) 

 

Unterwegs mit Jona 

Eine Spurensuche / Aktion / Erlebnisnacht 

 

Am Freitag, den 19.06.2020 treffen wir uns um 17:00Uhr im 
Abenteuerland.  

Ende /Abholung gegen 21.30 Uhr, Eltern sind ab 21.00 am Lagerfeuer 
willkommen 

 

Wir bitten um schriftliche Anmeldung bis 15.06.2020 

Aus Hygienegründen dürfen wir leider nur bis 30 Kinder annehmen. 
Es gilt die Reihenfolge der Anmeldung. Wir freuen uns auf Euch! 

 

Kolpingsfamilie 
               Lauchringen   
-------------- 
Am Donnerstag, den 11. Juni ( Fronleichnam ) treffen wir uns 
um 07.45 Uhr am Waldfestplatz 
in Oberlauchringen zum 
 
                       A R B E I T S E I N S A T Z 

Treu Kolping 
Die Vorstandschaft 
 
 

 

Achtung ! 
An alle VdK-Mitglieder von Lauchringen. 
Wir haben lange gewartet, aber die Corvid 19 
Krise ist immer noch zu hoch, deswegen haben 
wir beschlossen, das sämtliche Aktivitäten für 
das Jahr 2020 abgesagt werden. 
Denn eure Gesundheit ist uns Wichtiger. 
Habt bitte Verständnis. 
Die Weihnachtsfeier, die am 12.12.20 stattfinden 
soll, lassen wir noch offen. 
Bitte bleibt alle Gesund. 
Die Vorstandschaft 
VdK-OV-Lauchringen 

Gesundheitshinweis! 

Abstand halten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte 1,50 m Abstand halten! 

 

 

 1,5 m 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Watch out – Augen auf die Straße! 
Die Hälfte der AutofahrerInnen ist durch Ablenkung am 
Steuer schon einmal in eine brenzlige Situation geraten. 
Ablenkung ist schätzungsweise für jeden zehnten 
tödlichen Verkehrsumfall ursächlich.  
Deshalb Watch out – Augen auf die Straße! 
 







